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Wiederfund von Lasiocephala basalis (Insecta: Tricho- 
ptera) in Sachsen

[Rediscovery of Lasiocephala basalis (Insecta: Trichoptera) in Saxony]
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Bei Erfassungen der aquatischen Fauna der Elbe wurde im Bereich der Oberen Elbe die Kö- 
cherfliegen-Art Lasiocephala basalis ( K o l e n a t i  1848) für Sachsen wiedergefunden. Der Nach­
weis in einem großen Fluß ist als atypisch für diese Art anzusehen. Es wird daher vermutet, 
daß sie dort nicht permanent präsent ist, sondern aus Zuflüssen verdriftet wurde.

In studies on the aquatic fauna in the area of the upper river Elbe Lasiocephala basalis 
(K o l e n a t i  1848) were rediscovered in Saxony. The evidence of this species is not typical for 
the epipotamal of rivers. It is supposed, that the species isn't present permanently there, but it 
was drifted out of tributary streams.

Im Rahmen der Erfassung der aquatischen Fauna der deutschen Elbe seit 1992 
durch die Bundesanstalt für Gewässerkunde ( S c h ö l l  & B a l z e r  1998) fanden 
auch Untersuchungen im Elbeabschnitt zwischen Strom-km 75,0 und 79,0 
(Parallelwerk Scharfenberg), oberhalb von Meißen, statt. Dieser Bereich gehört 
zur Oberelbe und besitzt hier epipotamalen Charakter.

Am 03.06.1997 konnte durch Handaufsammlung von Grobsteinen aus der 
Ufersicherung des Parallelwerkes bei km 77,4 eine lebende Larve von Lasioce­
phala basalis ( K o l e n a t i  1848) nachgewiesen werden.

Nach der Literaturauswertung von P e t e r m e i e r  & al. (1996) stammen die letz­
ten Imaginalnachweise dieser Art aus dem sächsischen Elbegebiet vom Ende des 
19. Jahrhunderts. Gemäß den Angaben von K lim a  & al. (1994) gilt L. basalis 
für ganz Sachsen als verschollen oder ausgestorben, d. h., die Art kam früher 
im Gebiet vor, wurde aber seit 1970 nicht mehr nachgewiesen, so daß daher der 
Verdacht besteht, daß ihre Populationen an früheren Fundstellen erloschen sind. 
Dies stimmt mit Angaben von C h r i s t i a n  & al. (1995) überein, wonach für den 
sächsischen Raum nur gesicherte Nachweise aus dem Zeitraum von 1945-1980 
existieren und somit keine aktuellen Angaben zur Häufigkeit der Art in Sachsen 
möglich sind. Insgesamt stellt sich die Gefährdungssituation von L. basalis in 
Deutschland nach K lim a  & al. (1994) wie folgt dar: für den Großraum Mittel­
deutschland, zu dem Sachsen gehört, ist sie als gefährdet (Kategorie 3), für 
Norddeutschland als stark gefährdet (Kategorie 2) und für Süddeutschland als 
ungefährdet (Kategorie n) eingestuft.
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L. basalis ist in Europa weit verbreitet und fehlt nur in Fennoskandien und im 
südlichen Südeuropa ( H o f f m a n n  1997b). Sie bevorzugt als Lebensraum 
gefällearme Bereiche im Meta- und Hyporhithral ( H o f f m a n n  1997b, M o o g  
1995) von Fließgewässern. Der hier beschriebene Fund einer einzelnen leben­
den Larve im Epipotamal der Elbe ist daher als atypisch einzustufen. Es ist 
nicht davon auszugehen, daß im untersuchten Bereich der Elbe eine stabile Po­
pulation existiert, da dort notwendige Habitatstrukturen, wie sie von H o f f m a n n  
(1997a-d) beschrieben wurden, fehlen oder pessimal ausgeprägt sind. Hier sind 
besonders das Fehlen eines gewässerbegleitenden Gehölzsaumes und einer stän­
dig ausreichende Wasserführung und -tiefe im Bereich des Parallel Werkes zu 
nennen sowie die im Epipotamal für eine optimale Entwicklung zeitweilig zu 
hohe Wassertemperatur (vgl. H o f f m a n n  1997b). Das gefundene Exemplar 
stammt daher wahrscheinlich aus dem Rhithral von Zuflüssen.

Wir danken Frau Eva Schmidt und Frau Helga Ledderboge für die technische Mitarbeit sowie 
Herrn Dr. Herbert Reusch für die Nachbestimmung der Larve und Herrn Berthold Robert für 
wesentliche Anregungen bei der Erarbeitung des Manuskriptes.
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